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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Bönigt, Provinzial» Intelligenz-Comtoir, im PoftsLocale 
Eingang Plaugengaffe M 385. ' 


Nro. 262. Montag, den 9. November 1835. 
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Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 6. November 1835. 


Se. Excellenz der Ober⸗Praͤſident Herr v. Schoͤn von Koͤnigsberg, und der i 
Kaufmann Herr E. Hück von Lüdenscheid, log um rügt. Han 8 


i Duufe err Kaufmann v. 

Carnevali von Zewitz, Herr Gutsbeſitzer Fiſcher aus Rokitken, dog. in Hotel d Oliva. 

ar 
Bekanntmachungen. 

1. Beftimmungen für die Ordnung der hieſigen hoͤhern Töchterſchule. 


Im Auftrage des Könige. hohen Ministeriums der Geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten, machen wir folgende von demfelben genehmigte und be⸗ 
ſtaͤttigte Beſtimmungen für die Ordnung der hieſigen hoͤhern Toͤchterſchule zur Nach⸗ 
achtung hierdurch bekannt: „ RN 

$. 1. In der Regel kann keine Schuͤlerinn anders als vierteljaͤhrlich, nämlich 
um Neujahr, Oſtern, Johannis und Michael aufgenommen und entlaſſen werden. 

$. 2. Sowohl die Aufnahme als auch dag Ausſcheiden, iſt der Vorſteherinn der An ⸗ 
Kalt wenigstens 2 Monate vor den erwähnten Bierteljährigen Terminen anzuzeigen, 
amit fie beurtheilen kann, ob die Aufnahme moͤglich ſey. 25 

been Das Schulgeld beträgt monatlich in den 3 untern Klaſſen 1 An, in den 
obern Klaſſen 2 Aa Pr. Courant, und wird monatlich im Voraus entrichtet. 
Außer dem monatlichen Schulgelde wird noch halbjaͤhrlich ein Thaler Pr. Courant 
Fur Beſpeitung der allgemeinen Schulbedürfniſſe gezahlt. 


tt 
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8. 4. Aus den unter 1. und 2. angeführten Gründen UF Niemand befugt, ein 
Kind im Laufe des Viertelfahres zurückzuhalten, und bei Zahlung des Schulgeldes 


kann hierauf ſo wenig, als auf zufällige Unterbrechungen, Nückſicht genemmen werden, 


ſondern das Schulgeld wird erkegt für das ganze laufende Viertelſahr, und wenn 
die Abmeldung nicht 2 Monate vor dem Juarkal⸗Termine erfolgt iſt, auch fir das 
folgende Bierkelkahr. Bei etwanigen bedrängten Umſtänden wird billige Ruͤckſicht 
genommen werden. g x 


F. 5. Die Eltern verpſtichten fi, ihre Kinder mit den noͤthigen Büchern, welche 


zu ihrem eigenen Gebrauche beſtimmt ſind und ihr Eigenthum bleiben, auch mit 


uten Utenſilien und Materialien zum Schreiben ichnen und zur Handarbeit 
gehörig zu verſehen. ; 5 2 ur 


J. 6. Die Beſtimmung der Klaſſe, fir welche ein Kind ſich nach feinen Fortſchritten 


eignet, bleibt lediglich der Vorſteherinn überfaffen, und die Eltern ſind nicht befugt, 
die Aufnahme und Verſetzung ihrer Kinder in eine höhere Klaſfe oder die Zurückhaltung 


derſelben in eincr niedrigen, der es entwachſen iſt, zu verlangen. Cben fo weniz 
durfen die Eltern der Schuͤlerinnen hinſichtlich der Lehrgegenſtaͤnde und der Lehrart 


willkührliche Adaͤnderungen verlangen, da der Lehrplan von den vorgeſetzten Der 
hoͤrden genehmigt worden iſt. x 


. . Die Aufrechthaltung der Ordnung der Schule wird durch regelmaͤßigen 


Schulbeſuch und pünktliche Erfüllung der von ihr geforderten Leiſtungen bedingt. 
Die Eltern verpflichten ſich daher bei der Aufnahme, ihre Kinder in ihren Schular⸗ 
beiten wegen haͤuslicher Berhaͤltniſſe nicht zu ſtoͤren, eben fo wenig ohne erhebliche 
Urſachen fie bom Schnlbeſuche abzuhalten. — Unvermeidliche und nothwendige 
Schulberſäumniſſe find ſofort, oder, als unvorhergeſehene am folgenden Tage bei 
dem Wiedererſcheinen der Kinder in der Schule durch eine ſchriftliche Anzeige und 
Angabe der Urſache des Ausbleibens zu ent ſchuldigen. 55 nicht nothwendigen Schul⸗ 
verſckumniſſen, namentlich eines Vergnügens wegen, iſt die Zuſtimmung der Vorſte⸗ 
berinn der Anſtalt erfor derlich, und ſolche vorher unter Beibringung der von den 
Eltern ertheilten Exlaubniß nachzuſuchen. a 

g. 8. Die Vorſteherinn iR befugt, ſolche Schülerinnen, von deren deharrlichem 
Widerſtreben gegen die Anordnungen der Schule ein Nachtheil fir das Ganze zu 
befürchten iſt, nach vorhergegangener monatlicher Aufkündigung, wovon jedoch ſo⸗ 
fort der vorgeſetzten Dehörde Anzeige zu machen iſt, von der Anstalt zu eutlaſſen. 

Danzig, den 19. Oktober 1835. a 88 
2889 Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 „ Für die hiefige Königliche Artilerte ⸗Werkſtatt ſol der für das künftige 
Jahr erforderliche Bedarf an Borſten, Hanf, gereinigten Flachs, grauen Zwillich, ges 
Nichte und ungebleichte Leinwand, ferner an Farbe⸗Materialfen, kleinen Materialien, 
als: Hornleim, Leinoͤl, Terpentinöf, Talg u. f. w. und endlich der Bedarf an 
Schreibe⸗ ei Beleuchtungs⸗Materialien, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤber⸗ 
tragen werden. ER 47 

88 Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzefn oder im Ganzen In 
übernehmen gefonnen find, eingeladen, ſich zu dem a 


. K te 


0 ö . 2515 — 
3 am Donnerſtag den 19. November c. Vormittags um 9 Uhr 
in der Geſchaftszimmer der Artillerie⸗Werkſtatt, Hünergaſſe NE 325. anſtehenden 
e einzuſinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verficgelt einzurei⸗ 
en. 


Die nähern Bedingungen konnen von jetzt ab täglich in den gewohnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden bei uns eingeſehen, auch die Proben von der erforderlichen Güte und Be. 
ſchaffenheit der Gegenſtaͤnde in Augenſchein genommen werden. ; 

Zu dem Termin felbft werden durchaus nur diejenigen zugelaſſen, welche dei 
Eröffnung deſſelben eine Kaution, mindeſtens von 50 Naß, entweder baar oder in 
Staatspapieren deponiren koͤnnen. a 

Danzig, den 19. Oktober 1835. 8 


Bönigl. verwaltung der Baupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
Backebeck, Kopitein. Mack, Prem. Lieutenant. 


3. Der Materialien» Bedarf zur Unterhaltung der Militair⸗Polizei⸗Wache in 
Neufahrwaſſer pro 1836, beſtehend in: ö e 8 5 
“ Klafter ſichten Brennholz, 5 
Lichte, ER 
9 kt raffinirtes Ruͤboͤl, 
% baumwollen Dochtgarn, 
{ 3 
Jederpoſe 
Strauchbeſen und Fr a i 
: Wach⸗Buch - = : Sa 3 
Toß. dem Mindeſtfordernden zur Lieferung überlaſſen werden; hiezu iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf 


8 
x“ 


u N 


£ 


Kits 


Se 


— 


x 


Freitag den 20. November c. Vormittags 10 Uhr 8 

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige 

eingeladen werden. | 
Weichſelmünde, den 9. November 1835, 


Königl. Garmifon-Verwaltung-- 


4. Die Reinigung der Waͤſche für das hieſige Caſernement pre 1836, ſoll an 
den Minderfordernden in Entrepriſe ausgethan werden; hiezu ſteht auf 
Ä Dienſtag, den 17. November e. Vormittags 10 Uhr 2 
in Bureau der unterzeichneten Verwaltung Termin an, zu welchem cautionsfähige 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
lederzeit hier eingeſehen werden konnen. 

Jeſtung Weichſelmünde, den 9. November 1835. 


Bönigl. Garmifon Verwaltung. 
(03) 


BED, 


AVERTISSEMENTS 7 


Der Müllergeſelle George Domröfe in Stryßabuda und feine mit ihm 


8. 2 g er, 
verlobte Braut Marianne Zing, haben gemäß gerichtlichen Vertrages vom 3. ds. 
M. in der von ihnen zu vollziehenden Ehe, die Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen. 


Carthaus, den 6. Oktober 1835. 5 
Königl. Preuß. Landgericht. 1 
C. Der Poſt⸗Sekretair Leopold Auguſt Skrzecka zu Marienburg und die 


Eouiſe Auguſte geb. Skrzecka, haben vor Eingehung ihrer Ehe mitten gerichtlichen 


Vertrages vom 5. v. M. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 12. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 

7. Der Handlungsbeſliſſene Carl Adolph Brauer hieſelbſt, und deſſen ver- 
lobte Braut, die Jungfrau Amalie Zenriette Gelb, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des hieſigen Bernſteindrehermeiſters Joh. Gottf. Gelb, haben durch einen 
vor Eingehung ihrer Ehe am 6. ds. Mts. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hier 
ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen. £ 

Danzig, den 8. Oktober 1835. 

EBönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f } 

—ͤ— ͤ ë—?è[ꝛ.;——— rn nenne Eee ur ͤ ͤ — 


De r k R ee : 5 
8. Unſere geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. Auguſt Momber, 
Danzig, den 9. November 1835. Magdalene Elias. 
9. Als Verlobte empfehlen ſich: C. A. Schroͤder, 
Danzig, den 7. November 1835. 5 CE. S. Griſchow. 


— — — nu 
Entbindung. * 8 . 


10. * Die am 5. d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau bon 
einem geſunden Knaben zeige ich meinen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Der Feſtungs⸗Bauſchreiber Eberling. 
— —— œVy.ñññ᷑ —— 
Anzeigen. £ 
Vom 3. bis 5. November 1835 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Freitag in Pirfhierd. 2) Bucks in Pr. Friedland. 3) Lukaſewski in Balefki. 
4) urch in Marienburg. 5) Teike in Löbau. 6) Knoll in Jauren. 7) Lion in 
Berlin. Danzig, den 5. November 1335. : 
O ber ⸗ po ſt - Raſſe. 


11. Dienſtag, den 10. November Abends 7 Uhr, Kunſt⸗Productionen des 


Bauchredner Staͤrff in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein. 
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12. Es wünſcht Jemand Umſtände halber ein Ganzes: und 2 Viertelloſe zur 
De Lotterie abzuſtehen. Addreſſen werden Langemarkt AZ 432. eine Treppe hoch 
ngenommen. 15 

Zum Weihnachtsmarkte, auch auf laͤngere Zeit wird ein Lokal zum Laden⸗ 
geschäft parterre, beſtehend aus 2 Zimmern nebſt Kuͤche, auf dem Langenmarkte, 
der Langgaſſe oder deren nahen Umgegend zu miethen gewünſcht. Darauf Reflekti⸗ 
reude wollen gefaͤlligſt ihre Offerten verſtegelt unter der Addreſſe H. W. C. in das 
Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir abreichen laſſen. 
—ñ— — ͥ ꝓ —êß— — — ——d•—ääͤö — 


D ml t h n n g n. 


14. Pfefferſtadt A2 129. iſt ein Haus mit 4 Stuben, Boden, Keller, Stall, 
Hofraum, Beh nach der Hintergaſſe, zu Oſtern rechter Zeit zu vermierhen. 
Das Nähere daſelbſt neben an W 130. i 

15. Fleiſchergaſſe M 160. iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen an 
einzelne Herren. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
16. Ein Marktkaſten, ein Figurenſpiel und ein großes Schild iſt Kuhgaſſe AZ 
917. zu verkaufen. 5 
17. An der Matzkauer Brucke iſt feines Roggenbrod zu haben pr. Pfund fuͤr 


6 ; * 
18. Alle Sorten Weizen-Mehl, von der feinſten bis zu der niedrigſten Gattung, 
find wieder in der Mühle zu Neuſchottland vorraͤthig zu haben, und bitte meine 
geehrten Kunden ſo wie Ein reſp. Publikum um geneigten Zuſpruch. 
5 Auguſt Rofe, Muͤllermeiſter. 
19. Von heute ab verkaufen wir feines raff. Rüboͤl zu 16 e den Le, und 
zu 11 Sgr. den Stof, gegoſſ. Lichte zu 5 Auf 20 Sgr. den Stein und 6 Sgr. 
das U, gez. Lichte zu 5 Auf 10 Sgr. den Stein und 574 Sgr. das kb. J 
Danzig, den 9. November 1835. . 
S. w. Gamm. J. C. Gamm. E. G. Gamm. 


20. Sein Lager von Wachstuch⸗Waaren aer Art, als Fortepia⸗ 
no-, Tiſch⸗, Commoden⸗ und Toiletten⸗Decken, Unterleger, 54, L u. 94 breiten 
Wachsparchent, Wachscambrie und Wachsleinwand, Wachstaffet, Wachstuch⸗Fußtep ⸗ 
piche ze. empfiehlt beſtens Serd. Nieſe, Frauengaſſe NE 832. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
21 Das Be 15 Böni h ns % ah in der Tiſchlergaſſe 
/ as den Carl Sriedr Initzerſchen Erben Ad . 
Jol. 141. b. des Soth e und unter 15 Serbis⸗W 609. gelegene Grundſtüͤck, 
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ebgefhägt auf 146 N 3 Sgr. 8 9, zufolge der, nehft H et ekenſchein und zu 
dingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 92 en Be 
. s am 8. Dezember c. = Se 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder ver dem Artus dofe verkauft wer⸗ 


Len. ve 12 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſton fpäteftens in dieſem Termine zu melden. e 
Rönigl. Land und Stadt Gericht zu Danzig. 

. : (Nothwendiger Verkauf) , 
22. Die zur Mary Zayſchen Nochlaßmaffe gehörigen, auf dem alten Schleß 
(Burgſtraße) unter der Servis⸗ J 188 und M 7. und 3. des Hypotheken buch 
gelegenen, berfallenen Grundſtücke, abgeſchaͤtzt auf 473 zB 9 Sgr. 7 J und 218 
ES Sgr., zufolge der nebſt Hppothekeuſcheinen und Be ingungen in der Regie 


5 
7 


. 
7 


tur einzuſchenden Taxe, ſollen am 3. Dezember c. a 
vor dem Artushofe verkauft werden. Y 
Die Grundſtücke in 2 maſſiven Wohnhaͤuſern und einem maſſitben Stallgebaͤn⸗ 
de beſtehend, find zum Theil eingefallen, und müſſen polizeilicher Verordnungen ge⸗ 
mäß wieder hergeſtellt werden. d 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig. Be, 
3 (Nothwendiger Verkauf.) 71 
23. Das zur erbſchaftlichen Liguidatlons⸗Maſfe der verwittweten Schiffskapitain 
Marie Renate Engwers gehörige, in der kleinen Hoſennähergaſſe unter der Ser⸗ 1 
dis. 369. und Folio 91. A. des Erbbuchs gelegene Grundstück, abgeſchaͤtzt auf 4 
751 C 10 Sgr. 5 &, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 1 
den 9. Februar 1836 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präcluſion ſpaͤteſteus in dem angeſetzten Termine zu melden. 


Rönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 19 
3 Immobilie oder unbewegliche Sachen. 7 
Nothwendiger Berkauf) 1 
Land⸗ und Stadt Gericht Putzig. AR; | 
24. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf den Bauerhof sub M 8. zu Schmollin, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Taxe, auf 1060 13 Sgr. 4 & geſchaͤtzt, ſoll N 
5 „ am 8. Februar 1836 
an erdentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 1 5 


‚ 


28. 
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* 5 
(Nothwendiger Verkauf.) ; 


In Das im Marktfliden Tiegenhoff sub . 101. B. belegene, aus einer Na⸗ 
und 


kleinem Garten beſtehende Stundſtäck, abgeſchüzt auf 28 Nec, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer 1 eingiependen Taxe, fol 
ö a \ 2 am 8. Jauuar f. ? N 
Morgens 11 Uhr an der 8 NE 185 oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Tiegenhoff, den 7. September 1835. 7 | 
e 8 Bönigt Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
(Rothwendiger Verkauf.) 
26. Zum Verkaufe der den Geſchwiſtern Bohn zugehorigen, in dem Hoͤheſchen 
Dorfe Kowal gelegenen Ruſtical⸗Grundſtäcke N 4., 5, und 6. der Hypothekenbu⸗ 
er, von welchen nach der mit den Verkaufbedingungen und Hypothekenſcheinen in 
er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, die Grundſtücke . 4. und 6. auf 3116. N. 
2 Sgr. 8 2 und das Grundſtück W 5. auf 270 Nan abgeſchaͤtzt worden, iſt ein 
ermin au ö 


en 8. Februar 1336 Vorm. 10 Uhr 


: d 
au hieſiger Gerichtsſtelle angeſeßt. 
5 


Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
- (Rothwendiger Verkauf.) 
Sber⸗Landes Gericht zu Marienwerder. 
27. Das Out Lonezyn W 145, Lie, A. — auch Lonczynerhuͤtte genannt — 
im Kreiſe Carthaus, ab geſchaͤt ohne Inrentarium auf 2308 AA 16 Sgr. 11 f, 
Ra = nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiſtra 
axe, ſo Fer SE . Er — EEE 2 ö 
a am I. Januar 1836 Vormit gs um 11 
an ordentlicher Gerichtsſtells reſubhaſtirt i N =” 
0 Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Johann und Anna v. Dombrows⸗ 
Uſchen Eheleute, jetzt deren Erben, als Realglaͤubiger, werden hiezu Öffentlich vor⸗ 
geladen. x 


Der auf den 7. Rodember 1835 anberaumte Subhaſtationstermin wird aufgehoben. 


tur einzuſehenden 


— ———üjä6 
Ediet al Citation 


Auf den Antrag des Michael und Regine Marienfeldtſchen Chelente von 
Damerau werden die für die Johann und Regine geb. Zaͤſe Marienfeldtſchen 
heleute aus dem Contrakt dom 9. Oktober 1795 gerichtlich rekognoscirt den 23. 
und 26. Februar 1796 zur Eintragung in das Hypothekenbuch des dem michael 
Marienfelde und ſeiner Ehefrau Regina, geb. Kuhn, gehoͤrigen, zu Damerau sub 
B. XXVI. 5. bekegenen Grundſtücks notirten Kaufgelder im Betrage von 433 
10 Sgr. nebſt einem Leibgrdinge, imgleichen an das darüber unterm 26. Zehrunr 
1790 gusgefertigte Interims⸗Dokumene hiedurch öffentlich aufgeboten. f 
x Es werden daher die Inhaber diefer Forderun en, deren Erben, Ceſſionarien 
oder die ſouſt in ihre Rechte geiveten find, ſo wie Alle und Jede, welche das be⸗ 
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zeichnete Dokument in anden haben, hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpru ß 
che auf die erwaͤhnten aufgelder und das Leibgeding, ſo wie an das darüber pre 
chende Dokument in dem Stadtgericht auf N 
den 9. Dezember Vormittags 10 Uhr 857 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumten Termin entweder u 
Perſon, oder durch zulͤͤßige Bevellmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung an } 
kanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger, Scheller unn 
Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, nachzuweiſen und ihre Anſpruͤche gehoͤrig 
an⸗ und auszuführen. — Bi) 
m Fall ihres Auſſenbleibens follen fie mit ihren Rechten praͤkludirt und die 
aufgebotenen Poſten geloͤſcht, auch die daruber ſprechende Urkunde ſelbſt für amorti 
ſirt und ſonach fir werthlos erklärt werden. 8 y 
Elbing, den 30. Juli 1835. b 
. Könige. preuß. Stadtgericht. 


7 
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